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Jesu Forderung Kat? orochen

Gunther Schwarz Sankt Hiülfe

Daßsß G7ı esSer. kurze al  iktische Satzs gENauUEL : sSe1ine aramaısche Urfassung,
autf esus selbst zurückgeht , 78 unbestreli und 15 m.W. auch nıe YNsSt-

natft bestrıtten worden2 E SsSttTItte wurde jedoch, wird 1MMer NOCH und 1MMer

wlieder y daß mÖg lıc! sSe1 Was dıeser Satz fordert Se1Ne Feinde L1eben

Achten 'ONNe S1e wOhL: G1e 1ı1e sSe1l psychologisch unmöglıich.
N1emand OnnNne veranlaßt werden Ooder ıch selber veranlassen, x-beliebige
Menschen ıey Darum, folgert INa ,geschweige denn seıne Feinde.

sSeıl dıeser Satz unrealıstiıisch, 1Ne glatte Überforderung des Menschen3 F
Was SCl dazu sagen? Soilte ıch bemühen , 05 &: Was wolle,
dıesen Satz Fast>:  alten und verteidigen? IC m1ıt der trixnalen

auptung, esus eben manche SsSEe1nNner Forderungen überspit:zt4 T ware

damıt gedient? Und AT allem ware dadurch überzeugen

Autf dıe auer kann überzeugen, Wads einsiıcht1ıg 1LSt- also kannn der

Satz Ü YANÄT E TOUC EX9D0UG UMOV N1C| überzeugen, weıil N1C! einsıchtı
VTot: insıcht1ıg Ür vie]mehr6 S daß der Imperatıv AyYATÄT E den C} Satz

fragwürdig macht. das euten, daß demzufolge esus abzusprechen

Er fıiındet S1ıchn auch, völlıg gleichlautend, beı Athenagoras, uppl. 9’
14; daneben 1n verandertem Wortlautund beı Theoph ad Aut SE

(ULOOUVTAG £X9p0Ug) be1ı Justın, Apol1 z 979 und Dıd S
BUL’T’MANN , Dıe Geschiıichte der synoptischen Tradıt2:oan; I6I EIO:

rechnete ıhn den Worten, ın denen Charakteristische der Verkün-
d1gung esu £f1inden"” C Vgl. FIEBIG, esu I ber dıe eın-

ebd. 305 ; H.desliebe, 1918, 30-64; azu: Beriıchtıgung und Erganzung,
BRAUN, Spätjüdisch-häretiıscher und frühchrıstlıcher Radıkalısmus
957 5 NN , Grundriß der Theologıe des euen estaments,
1967, a
@s das Ergebnıs eiliner ausgedehnten efragung unter Jugendliıchen und
Erwachsenen aller Schıchten.
Das E VE War für Forderungen W1ıe 29r Da TI irreale FOY-—

derungen also), nıcht ber für dıesen atz
In Wahrheit och nıcht eiınmal seıne Verfechter. Und berdıes ate MNa

damıt dem errenwort selbst und Se1l1nem adaquaten Verstehen eınen zwel1-
feihaften Dienst.
Und damıt ıst dem befrag Personenkreıs (sıehe Anm. 1sS0o Recht
geben.



TSt? 1as WarTe VOrschne geurteilt. Was dıeser Satız meint, 15 e
suaniıisch, WL eın wlier1g ıst alte:ın die Vokabel A YATÄTE .
Was - da tun?

wenn, W1Le ın diesem Falle, griechischen Text Au  N nıcht weıiterzukommen

ıst, emnpfiehlt ıch al liema. der Versuch ıner Rückübersetzung 1NSs Ara-

mäische. Meıst ergt sıch dann LECUE Perspektıiven; OFE SOGSAGaL , W1ıe hıer,
ıne befriedigende LOSUNGg des Problems ” .  S
Begınnen Wir; weıil ıch ın der Regel dafuıp- eıcnter eın Aquivalent ınden

1äaßt, m1ıt dem Substantıv, 387e m1ıt EX9POS. Die einschlägigen Lexika 1e

USW: NIl T 5y3 7 NAT, XO (nXIW) , N y  A und N IX.  aa Sıch für e1ıne dıeser

Vokabeln entscheiden, S VOTEeTrTST noch nN1.C6 nöt1lg. W1L1rd erst,
ıhnen d1ıe Aquivalente für das Verb, A YOATÄV , gegenüberstehen eine

S1i1CcChere ermöglichen, also: 2?3N, on, YY und N!5“\ *
fragen 1G jetzt  ®  * welches der funtf Substantıve welches der

vıer (38 SOLlen W1Lr entscheiden? achten W1lIL, eSus mit VOor-

1iebe Wortspiele biılden pflegte*?, dıe wWah. Nnıcht SChwer.

den obigen kommen alleın (wegen des Wortspiels, das sS1e

diesen en WOrtern onNns  ıert  S Lau-ergeben) A NX ge .
1:

Tet dıie Rückubersetzung 11529 11897

LL

Dasß WLr mM1Lt diıeser Rückübersetzung tatsächlich den ursprünglichen Wortlaut

der Forderung Jesu getroffen T+ erg Sich der Feststellung,
1337 (Ohne Punktation) mehrdeutig HE als Peal ( gelesen, bedeutet

"besänftigt y S21 1iebevoll y 1ieb G Pael (118I) gelesen dagegen "be-

SanNnfth macht hlwollend, versohn ergıbt ıch 1so daraus, daß

(unp  iert durchaus A :  E AYOATÄT E gelesen werden onnte.

2 TAW 1L "M1ıt Forderung LEr bewußt
1N GEegeNSatz P jJüdıschen Tradıtijon: m1ıt der Forderung der Feındes-
F3D
Überraschend eınfach, W1Lıe ich zeıgen 2 gänzlich hne Konjekturen,
125 aufgrund eıner anderen Punktatı.on.
SI LE Chaidä:ısches Yramäisches) Wörterbuch ber dıe Targumım und
eınen großen Tne3. des rabbinıschen Schriıftthums, 3)1866 1959; CS
WOrterbuch bDer AıLıe Talmudım und Midraschım, 2):1924 1963; (35 7
Aramäisch-neuhebräisches Handwörterbuch Targum, Talmud und Midrasch,
938 1967
VEn azu LACK, An Arama ıc Approach CO the Gospels anı ACtsSs;, 31 96%,
160-185 _

11 Man beachte das Chıasma, dıe kreuzwelise Stellung der Konsonanten y»73-73X,
dıe autft bewußten poetischen Gestaltungswillen zurückzuführen -



‚WAar 35 d1iese Wiedergabe UNJGECENAU , ‚:1Nem Übersetzer, SEa den entweder

Aramaısch Oder Grıechısch e1ıne Fr  sprache W: dem 121e dıe GJENAUE Be-—

eutung nıch: geläuf1ıg Oder nıcht gegenwartıg mochte A YOATÄTE -  “

al: durchaus aNngENES:  C Wiedergabe erscheınen.

Von jedoch, denen dıese Wiedergabe psychotlogısch unmöglıch geworden
ıst, kann G1e den Ooben genannten en kaum a}s zutreffer

en werden olglic] W1ırd 1127989 11897, dies unser Ergebnis, wıeder-

ZUG! Se1ınNn mıt: CI SShn JE T Feinde!"

4 1 3:

Fe1iınde Gute e ıhm beızustehen, braucht, o ıine

Orderung, die schon Alten Testament aufscheıin: vgl „4£fz)
asET SO NN GE W1Le Jesus empfahl, 15 1Ne Forderung

Alte Testament weit er SsSıchdie jüdische radıtıon insgesamt)
1äßt  12
Dıese Forderung verlangt vıel Nn1ıC. UnmÖöglıches: S1e fordert
eın persönliıchem Eınsatz en;, Nngen den anderen
"den persÖönlichen, gerade auch den relıgiıösen Feinagr . GSie ZzZ1ıe
auf nıchts Geringeres als arauf, den Feınd Freunde gewınnen.

diıeser Forderung, "Jesu Forderung Kat? exochen“ , iınd alle übrigen FOT-

derungen Jesu "dem Nächsten gegenüberu14 auf den denkbar kurzesten lienner

gebrac! (vgl dieselbe Forderung gegenüher dem "Bruder”", 523 , und

gegenüber dem "Prozeßgegner", SA 251 par.)  e Souveran radikal
glei geh‘ G1e weıt es hinaus, Je eın Mensch VO)!]  s anderen
Menschen ern gewagt hat.; wuüurde G1e ernstgenomnmen VON uns, SO

würde S1e Wunder wWırken.

Sıehe azu H. BRAUN, esus, 1969, 114-132.
Ka Ebenda y 125

Ebenda, el
15 Ziu SM vgl 2 allda deıne abe (Mt

1N: (493°£E 150-154, wıeder abgedruckt 1N: ers ıDa ' 1966,
103- 107


